
HOFFNUNG FÜR JENA

Ja Freunde, Jena darf hoffen. Denn: Die Fußbrothers treten vielleicht wieder an – so und 
nicht anders titelte die Thüringische Landeszeitung am 8. April 2005 in fetten Lettern auf der 
Lokalsportseite. Darüber ein Foto (18x12) mit drei gelben Sonnen in Aktion (Michi schießt 
grad ein Tor, Sven schaut aus der Nähe zu und Strubbel aus der Ferne). Wer’s nicht glaubt, 
der komme am Freitag (15.4.) zum Training und lasse es sich von mir zeigen!

So viel Presse darf schon sein; man ist ja schließlich Titelverteidiger, nicht wahr. Und als sol­
cher auch im Visier der Gegner, die es diesmal nicht zuließen, dass wir in der zweiten Vor­
runde am Freizeitzentrum Klex wieder gewinnen würden. Aber wir haben ein paar Punkte 
mehr auf dem Weg in die Finalrunde am 19. Oktober gesammelt. Für die fuß brothers liefen 
auf: Daniel, Michi, Strubbel, Honza, Tino. Folgende Ergebnisse konnten wir erzielen:

1:3 gegen Panama (die übliche sinnlose Startniederlage)
2:1 gegen Backpflaume (mit Mehl und Kampf)
9:2 gegen Scream 3 (eigentlich schossen wir elf Tore gegen die Mädels, aber ihr wisst ja)
8:1 gegen Holzer Klan (manchmal geht alles!)
2:4 gegen 1. SV Orgi (der Gegner inzwischen mit der Jugend halb Lobedas verstärkt)

Das macht: 9 Punkte, 22:11 Tore, 2. Platz. Wir hatten die beste Torbilanz von allen Teams, 
brauchen aber immer erst einen Ausrutscher, um heiß zu werden. Ich muss gestehen, dass ich 
ganz langsam nur beginne zu begreifen, wie Streetsoccer funktioniert. Eins habe ich inzwi­
schen kapiert: Man darf sich fünf Minuten lang keine einzige unkonzentrierte Sekunde erlau­
ben. Nicht mal zum Jubeln bleibt Zeit. Nun, wir werden es üben. Die Termine der Vorrunden 
stehen fest; vielleicht kann sich jeder von uns mal ausprobieren? Stift und Chefplaner ge­
zückt:

27.4. Jugendclub Eastside, 16 Uhr
18.5. Sportplatz Cospeda, 16 Uhr
15.6. Nachtsoccer, Fan­Projekt, 20 Uhr
29.6. Jena­Wogau, 16 Uhr
24.8. Kunitz, 16 Uhr
7.9. erneut Freizeitzentrum Klex, 16 Uhr
21.9. Postsportplatz, 16 Uhr
19.10. FINALE, Fan­Projekt, 16 Uhr

Und am 9. Juni wird unsere U19 (Michi, Daniel, Tino) um 15 Uhr im Burgaupark die Vorrun­
de zur landesweiten Soccertour „Spaß ohne Gewalt!“ bestreiten. Falls sie gewinnen, müssen 
sie natürlich am 11. Juni zum Landesfinale ran …

Übrigens: Daniel ist wieder da! So richtig, weil in Jena ist’s einfach am schönsten. Und das 
Toreschießen hat er beim Kochen nicht verlernt. Wenn er es jetzt noch schafft, seinen Kumpel 
Michi mit der hübschesten Freundin seiner Schwester zu verkuppeln (leider verfüge ich über 
keinerlei Namenskenntnisse), dann: Hut ab! (Ihr hättet Michi mal sehen sollen, wie er den 
Verteidiger vom Holzer Klan in den Würgegriff genommen hat, bloß weil der ein bisschen 
mit ihm rumärscheln wollte. Das hatte Biss!)

Freitag kicken und dann in Blau zu Simon, okay? – Euer Honza
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